
DIE T+N.VOHZI M M E HAN I.AE E,,PIKKO IO"
MIT TEUTHTTASTEN
§l;'ato/29,2Y
VO N FRIEDEL BOPP

SONDERDRUCK AUS DEN

NACHRICHTEN DER TELEFONBAU UND NORMALZEIT

JAHRGANG 196I / HEFT 52

ITETEFONBAU UND NORMATZEIT i| -|



Die T * N -Vorzimmeronloge,,Pikkolo"
mit Leuchffosten

von Friedel Bopp

DK 621 .395.6 ,729.394.6

Die Führungskröfte unserer Wirtschoft benötigen
Fernsprecher, die ihnen gestoiten, oußer der
Sekretörstelle ouch ihre engsten Mitorbeiter schnell

und ohne große Wortezeiten zu erreichen. Ent-

sprechend diesen Forderungen wurde die bekqnnie
T+ N-Pikkolo-Vorzimmeronloge umgestoltet und

den gestiegenen Anforderungen, die on neuzeit-

liche Cheffernsprecheinrichtungen gestellt werden,
ongepoßt. Bei der Entwicklung dieser neuen Fern-

sprecheinrichtung wurde besonderes Augenmerk
dorouf gelegt, doß nicht durch eine Vielzohl von
Tosten eine Verwirrung bei der Bedienung dieser

Apporote entsteht, sondern mit einem Minimum on

Tosten ein Moximum on Bedienungskomfort er-

reicht wird. Entscheidend für die Verknüpfung der
Merkmqle Chef - Sekretör und Chef - Mitorbeiier
wor die Entwicklung der Tf N-Schnellrufeinrich-
tung. Es ist heutzutoge einer leitenden Persönlich-

keit, einem Abteilungsleiter 2.8., koum mehr

möglich, olle on ihn gestellte Frogen selbst zu be-

ontworten; immer wieder muß er sich bei seinen

spezio I isierten Sochbeorbeitern vergewissern. U m

ohne Verlustzeiten schnell seinen Mitorbeiterkreis
zu erreichen, konn der Chefopporot der neuen

Vorzimmeronloge ouch mit den sogenonnten

Schnellruftosten ousgerüstet werden. Es genÜgt

dobei ein Druck ouf ,,dos Knöpfchen", um einen

gewünschten Sochbeorbeiter zu erreichen. Nicht

nur Scholtung und Betriebsweise, sondern ouch

konstruktiverAufbou und moderne Formgestoltung

werden den heutigen Erfordernissen gerecht.

Nochstehend wird eine Ubersicht über die Bou-

stufenbouweise gegeben, und onschließend folgt
eine Erlöuierung der neuen Pikkolo- und Schnell-

ruftechn i k.

Die neuen Chefopporote in 3 Bquslufen

Bquslufe l: Chefopporoi Modell E 2 (Bild 1)

Diese Boustufe ist die eigentliche Grundousf ührung

der T*N-Vorzimmeronloge Pikkolo mit Leucht-

tosten. Die moderne Gehöuseform des Fern-

sprechers E 2 mit der 5teiligen Leuchttostenreihe

fond bereits wegen ihrer schlichten sochlichen Ge-

stoltung und des mit ihr verbundenen Bedienungs-

komforts große Anerkennung. Sömtliche Bouteile
sind ouf einer lockierten Stohlblechbodenplotte
montiert. Die Gehöusekoppe enthölt ouf der Vorder-
seite die stoubgeschützte Wöhlscheibe sowie eine
nichtsperrende Signoltoste. Auch noch Abnehmen
der Gehöusekoppe von der Bodenplotte mittels
unverlierborer Schrouben ist ledes Bouteil gut zu-
gönglich. Schwierigkeiten für Montoge und Wor-
tung für die sonst übliche ,,gedröngte Bouweise"
entfollen. Für den Anruf ist eine dezent klingende
Schnorre eingeboui, die selbst in lörmerfüllten
Röumen noch gut hörbqr ist. Die Form des neuen

Hondopporotes poßt sich Mund und Ohr onotomisch
gut on. Hierdurch wird eine Verstöndigungsgüte
erreicht, die koum noch übertroffen werden konn.
Für die okustische Anzeige eines Anrufes ous dem

Vorzimmer ist ein Gleichstromsummer vorgesehen.
lm übrigen enthölt dieser Cheffernsprecher die
bekonnten Bouteile des E 2-Apporotes, wie stoub-
geschützten Gobelumscholter sowie die ous douer-
hofiem Kunststoff bestehenden Anschluß- und

Apporotschnüre. Die Anschlußschnur isl ouf Löt-

ösenstreifen geführt, die in die bekonnten Anschluß-
und Verteilerkösten B 85 eingebout werden kön-
nen. Diese Anschlußkösien können für Aufputz-
oder Unterputz-Montoge vorgesehen werden.

Bqustufe 2: Chefopporoi Modell E 2 mit 5 Schnell-
ruftosten (Bild 2)

Dieser Apporot enthölt eine zweite Tostenreihe mit
5 Leuchtiosten f ür die Verwendung ols Schnellruf-
iosten. Der übrige Aufbou entspricht dem der Bou-

stufe I mit den 5 Leuchttosten des Grundousboues
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B I LD 2 Der Cheffernsprecher mit 5 Schnellruftosten

,,Pikkolo". Der eingeboute Gleichstromsummer
wird hierbei ouch ols okustische Anzeige (Rückruf)
eines sich meldenden Schnellrufteilnehmers mit
ousgenutzt. Die Tqste ,,Rückfroge" dient ouch ois
Löschtoste einer o ufgebouten Schnel I rufverbindung.

Boustufe 3: Chefopporot Modell R 2 mit l8 Schnell-
ruftosien (Bild 3)

Dieser Apporot ist eine Erweiterungsstufe der
Tt N-Vorzimmeronloge Pikkolo und unterscheidet
sich im konstruktiven Aufbou von der ersten und
zweiten Boustufe grundsötzlich durch die Verwen-
dung des Apporotmodells R 2. Dieses Modell zeigt
durch seine völlig neue Form, doß ouch in dem
Eniwicklungsbereich der Fernsprechopporote neue
Wege beschritten werden. Die noch vorn geneigte
Tostenplotte des postellgrünen Fernsprechers ent-
halt 25 Leuchttqsten; hiervon ist eine sperrend zur
Türverriegelung zu verwenden, rechts von den
Tosten befindet sich die Wöhlscheibe und eine
Signoltoste. Der Hondopporol ist durch den Weg-
foll der sogenonnten Gqbel in dos eigentliche Ge-
höuse einbezogen und verleiht dem neuen Fern-
sprecher ein besonders gefölliges Aussehen. Mit
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Recht wird dieser Apporot höufig ols ,,Großer
Pikkolo-Chefopporot" bezeichnet.

Sekretärfernsprecher für qlle Bquslufen

Es ist einerlei, ob ein einfocher Chefopporot der
Boustufe I oder ein Chefopporot der Boustufe 2
und 3 mit Schnellruftosten vorgesehen wird: in le-
dem Foll konn der gleiche Sekretörfernsprecher
verwendet werden. Dies hoi sich ols wesentlicher
Vorteil erwiesen, besonders bei Erweiterung einer
Pikkolo-Anloge. Es ist einmql kostensporend und
dos ondere Mol von Vorteil für die Sekretörin, die
nicht durch einen neuen Apporot ihre gewohnten
Bedienungshondgriffe oufgeben muß. Der Sekretör-
fernsprecher, in postellgrünem Gehöuse E 2, hot
oußer den 5 nichtsperrenden Leuchitosten noch

einen sperrenden Rufumscholter ouf der Vorder-
seite des Apporotes. Für den Anruf ouf der eigenen
Anschlußleitung ist im Apporot eine Schnorre, für
die Anrufe ous dem Chefzimmer ein Gleichstrom-
summer eingebout. Der Apporot ist mit einer Kunst-

stoffschnur fesi mit einem Relois- und Anschluß-
kosten verbunden. Dieser Anschlußkosten ist ein

kleines Wondgehöuse und lößt sich leicht im Vor-
zimmer montieren. Er ist für 24, 36 und 60 Volt
verwendbor.

Pikkolotechnik

A. Cheffernsprecher

Der Grundousbou enthöli die Tosten: ,,Sekretör",
,,Sekretör-Anschluß",,,Sekretör zuscholten" und

,,Sekretörgespröche hören", die zur Einleitung der
Scholt- und Bedienungsvorgönge mit dem Vor-
zimmeropporot notwendig sind. Ein besonderes
Kennzeichen der Pikkolotechnik ist die Anschol-
tung on eine Anschlußleiiung durch Abnehmen des

Hondopporotes ohne Betötigung irgendwelcher
Anschq ltetosten.

Für die übrigen Verbindungswege benutzt der Chef
die nichtsperrenden Leuchttosten. Die Anschluß-
leiiung der Chefstelle ist so gescholtei, doß bei
nicht betötigtem Ruf umscholter in der Sekretörstelle,
Anrufe ouf der Chefleitung beim Sekretör on-
kommen. Schon im Vorzimmer wird entschieden,
ob ein Gespröch der Dringlichkeit wegen zum Chef

weitergegeben werden muß, wos ols ein großer
Vorteil zu werten ist, do eine Belöptigung des Chefs
durch eventuell unwesentliche Anrufe verhindert
wird. Sobold der Chef quf seinem Anschluß spricht.
Ieuchtet im Vorzimmer die Toste ,,Chefonschluß".
Ein weiteres Merkmol ist die outomotische Weiter-
scholtung der Chefsprecheinrichtung on die Sekre-
töronschlußleitung, sobold der,,Chefonschluß"
durch die Sekretörstelle besetzt ist. Die Toste ,,Rücl<-

froge" gestottet dem Chef wöhrend eines Amts-
gespröches in bekonnter Weise über die Neben-
stellenonloge Rückfrogen zu holten. Es besteht
ouch die Möglichkeit, die Sekretörin crls Zeugin in
ein bestehendes Gespröch hineinzuscholien. Es wird
dqnn wöhrend des Gespröches die Toste ,,Sekr.

zuscholten" kurz betötigt und om Aufleuchten der
eingebouten Tostenlompe ist zu erkennen, doß die
Sekretörin eingescholtei ist. Allerdings ist ciiese

Scholtweise nur möglich, wenn die Sekretörin nicht
bereits onderweitig telefoniert. ln diesem Folle
leuchtet on der Chefstelle die Tostenlompe

,,Sekretör" ouf. Durch kurzes Betötigen der Tqste

,,Sekretör" konn die Sekreiörin wieder crus dem

Mithör-Gespröch getrennt werden, die Lompe

,,Sekr. zuscholten" erlischt. Der Chef besitzt eine
direkte Vorzimmerleitung zur Sekretörstelle; bei
Betötigen der Tosie ,,Sekretör" ertönt der Summer

im Sekretöropporot. Erst wenn der Summer beim

Chef ertönt, muß zur Sprechverbindung mit dem

Vorzimmer der Hondopporot des Chefopporotes
obgenommen werden.
Eine besondere Annehmlichkeit ist die Abfroge-
möglichkeit des Sekretörqnschlusses durch die

Chefstelle. lst zum Beispiel die Sekretörin beim

Chef zum Diktot und der Anruf ous dem Vorzimmer
hörbor, so ist om Chefopporot die Toste ,,Sekretör-
qnschluß" kurz zv betötigen. Ein Gespröch f ür die

Sekretörin konn letzt vom Chefopporot ous er-

ledigt werden. Die Tqste ,,Sekr. - Gespröch hören"
gibt dem Chef die Möglichkeit, sich ohne Aufmerk-
somkeitszeichen in ein Sekretörgespröch einzu-
scholten. Es ist hierbei einerlei, ob die Sekretörin

ouf dem Sekretör- oder Chefonschluß spricht.

Die ouf der Vorderseite eingeboute Signoltoste

konn ie noch Bedorf ols Botenruftosie, Aufscholte-
toste (besondere Einrichtung in der Nebenstellen-
onloge erforderlich) oder ols Anscholteiosie on

eine besondere Mithöreinrichtung verwendet
werden. Für den letztgenonnten Foll ist noch ein

gesondertes Besetztlompentobleou für die Mithör-
leitungen erforderlich.



B. Der Sekretärfernsprecher (Bild 4)

Die 5er Tostenreihe genügt, um ollen Erforder-
nissen des Fernsprechens im Vorzimmer gerecht zu

werden. Durch die übersichtliche Anordnung der
Tosten und die individuelle Signolisierung der ie-
weilig bestehenden Scholtvorgönge, ist ouch om

Sekretörfernsprecher die Bedienung einfoch. Bei

obgehenden Gespröchen ist noch Abnehmen des

Hondo pporotes die,,Sekretöronsch I uß" -Toste kurz
zu betötigen und der Verbindungsoufbou in ge-
wohnter Weise vorzunehmen. Leuchtet iedoch die
Sekretöronschlußtoste, donn ist diese Leiiung vom
Chef belegt. Selbsiverstöndlich konn ouch ouf dem

,,Chefonschluß" telefoniert werden, ledoch soll dies

in der Regel nur ouf Veronlossung des Chefs er-
folgen. Für Rückfrogen wöhrend einer Amtsverbin-
dung dient die Toste ,,Rücl<froge", die sonst bei
Fernsprechopporoten ols Erdtoste bezeichnet wird.
Je noch Art der ongeschlossenen Nebenstellen-
onloge, konn mit dieser Toste ouch eine Amtsver-
bindung eingeleitei werden.

Besonders muß ouf die sogenonnie Mokelmöglich-
keit hingewiesen werden. Diese vorteilhqfte Scholt-

moßnohme ist besonders ongenehm, wenn z. B. ein
Anruf von einer leitenden Persönlichkeit des eige-
nen Houses quf der Chefleitung vorliegi und die
Sekretörstelle eine dringende Auskunft bei einem
onderen Sochbeqrbeiter einholen muß. Hier isi

lediglich die Tqsie ,,Sekr.-Anschluß" zu betötigen
und der gewünschte Sochbeorbeiter ouszuwöhlen.
Dos Gespröch ouf dem ,,Chef-Anschluß" geht outo-
motisch in Wortescholtung. Die Lompe in der Toste

,, Chef-Ansch I uß" fl ockert, wöhrend die Anscho liung
on den ,.Sekr.-Anschluß" durch douerndes Leuchten

dieser Toste gekennzeichnet wird.

Nqch Rückfroge ist die Toste ,,Chef-Anschluß" zu
betötigen, und dqs Gespröch ouf diesem Anschlu{J
l<onn erledigt werden. Jetzt befindet sich der

,,Sekr.-Ansch I uß" in Wortesiel I ung. Ken nzeichnung :

flockernde,,Sekr.-Anschluß"-Toste. Es besieht die
Möglichkeit, beliebig oft zu wechseln, ohne zwi-
schendurch zu wöhlen. Der Teilnehmer quf der in
Wortestellung befindlichen Leitung konn dos Ge-
spröch ouf der onderen Leitung nicht mithören.
Durch einfochen Druck ouf die Toste ,,Wortezustond
ouslösen" wird die im Wortezustond befindliche
Leitung (flockernde Tostenlompe) von der Sekretörin

9elöschi. Die Automotik der Vorzimmeronloge
Pikkolo gesiottet selbstverstöndlich ouch die Uber-
weisung des Chef- und Sekretör-Anschlusses zur

6

Chefstelle. Die Sekretörin informiert den Chef über
die direkte Vorzimmerleitung durch kurzen Druck
ouf die Tosie ,,Chef" über ein vorliegendes Ge-
spröch. Wünscht der Chef die Ubernohme der be-
treffenden Verbindung, so wird lediglich der Hqnd-
opporot beim Sekretöropporot oufgelegt. Die Um-

scholtung löuft outomotisch; Zuteiliosten, wie bei
onderen Fobrikoten, sind bei der T* N-Vorzimmer-
onloge nicht erforderlich. Leuchtet die Tqste ,,Chef "

und der Summer ertönt, so ist die Hinzuscholtung
zu einem Gespröch des Chefs eingeleitet. Es wird
der Hondopporot obgenommen und dos Gespröch
mitgehört. Der Chef erkennt om Leuchten der Tqste

,,Sekr.zuscholten", doß die Sekretörin eingescholtet

ist. Ertönt ietzt der Summer, so hot der Chef die
Mithörscholtung getrennt. Der Hondopporot konn

oufgelegt werden.
Der ouf der Vorderseite des Fernsprechers einge-

boute Rufumscholter dient der Umscholtung von

Anrufen ouf dem Chefonschluß zum Chefopporot,
z. B. beim Vcrlossen des Vorzimmers.

5ch nellruftech nik

ln den Boustufen 2 und 3 sind in den Chefstellen

Schnellruftosfen eingebout. Der Chef konn hiermit
sowohl bei obgenommenem Hondopporot ols ouch

B I LD 4 Der Sekretdrfernsprecher



bei oufgelegtem Hondopporot seine engsten Mit-
orbeiter ohne Wohl einer Ziffer, lediglich durch
Betötigung der entsprechenden Schnellruftoste,
onrufen. ln den Chefstellen der Boustufe 2 sind
5 Mitqrbeitertosten, in denienigen der Boustufe 3

I 8 Mitorbeitertosten eingebout.
Die Auswertung der von den nichtsperrenden
Leuchttosten ousgelösten Scholtvorgönge erfolgt
in der zugehörigen Relqiseinrichtung. Von hier
erfolgt die optische Kennzeichnung des Verbin-
dungsoufboues durch entsprechendes Leuchten der
Mitq rbeitertosten. Die ongesch lossenen Mitorbeiter
benötigen keinen Sonderopporot, vielmehr genügt
ein normoler W-Nebenstellenopporot. Die An-
kopplung on die Schnellrufreloiseinrichtung erfolgt
in der Regel om Houptverteiler oder om Leitungs-
wöhler des Teilnehmeronschlusses; zusötzliche
Sonderleiiungen zu den Mitorbeiteropporoten sind
nicht erforderlich.
Die Schnellruf reloiseinrichtung wird in Schienenbou-
weise zum Einbou in Zusotzschrönke oder -rohmen
der Nebenstellenonloge oder in einem Wond-
gehöuse ols Zusotz zur Nebenstellenonloge ge-
lieferi. Die letzte Ausführung ist im Grundousbou
f ür Schnellrufopporote ousgelegt, dos Kobel f ür den

spöteren Einbou des Vorzimmerzusotzes ist iedoch
vorgesehen. Die Schnell rufrelqiseinrichtun g ist ent-
sprechend der vorhondenen Nebenstellenonloge
für 24 Yolt und für 60 Volt lieferbqr. Diese Relois-

einrichtung konn, wie erwöhnt, ouch bei bereits
vorhondenen Nebenstellenonlogen hinzugebout
werden. Voroussetzung ist ledoch , daß zvr Signol-
und Zeichengobe die entsprechenden Ausgönge in

der Nebenstellenonloge vorgesehen sind, ouch wird
die Teilnehmerleitung c für den Prüfvorgong be-
nötigt. Der Einbou mehrerer Vorzimmeronlogen mit
Schnellruf in eine Nebenstellenonloge isi möglich.

Mit einem zusötzlichen Prüfverteiler in Schienen-
bouweise wird ein gleichzeitiger Verbindungs-
oufbou eines Direkiteilnehmers mit 2 Chefstellen
technisch verhinderi. Dos Leiztere ist von beson-
derer Bedeutung, do durch dos Vorhondensein
mehrerer Chefstellen mit Schnellruf in der Regel
der Sprechverkehr zwischen den Chefopporoten
ouf dem unmittelboren Sprechweg über dieSchnell-
rufeinrichiung erfolgt. Es wird durch diese Verwen-
dungsort eine große Direktionsfernsprechonloge
geschoffen, die für die wichtigsten Sprechverbin-
dungen unobhöngig von der oft überlosteten
Nebenstellenonloge ist.

Direktruf zum Mitqrbeiter: Durch einfochen Druck
ouf die betreffende Mitorbeiterioste vollzieht sich

die Einstellung der Schnellrufeinrichtung selbst-
tötig. Es erfolgt ieizt die Prüfung durch die Auto-
mqtik der Schnellrufeinrichtung, ob der betreffende
Miiorbeiter bereits telefoniert oder frei ist. Die
optische Kennzeichnung dieses Prüf ungsergebnisses
erfolgt durch die in der Mitorbeitertoste eingeboute
Kontrollompe. Schnelles Flqckern dieser Lompe be-
deutet ,,besetzf" ,longsomes Flockern onolog ,,frei" .

Der Wecker des Schnellrufteilnehmers ertönl. Ist

der gerufene Teilnehmer nicht onwesend, so löst
die Schnellrufeinrichtung noch einiger Zeit selbst-
tötig ous. Durch kurzen Druck ouf die Toste ,,Rück-

froge" konn qn der Chefstelle ouch monuell ous-
gelöst werden.

Der Mitqrbeiter nimmt seinen Hondopporot qb und
steuert hiermit dos Meldekriterium in der Schnell-
rufeinrichiung. Es erfolgt sofort optische Kennzeich-
nung für die Bedienung der Chefstelle durch dos

,,douernde Leuchten" der Teilnehmerkontrollompe.
Die okustische Anzeige erfolgt durch dos Ertönen
des Summers in lntervollen ols sogenonnter Rück-

ruf. Bis zum Abnehmen des Hondopporotes durch
den Chef, der bis letzt von dem eigentlichen Ver-
bindungsoufbou nicht beonsprucht wurde, erhölt
der ongeschqltete Schnellrufteilnehmer ein Auf-
merksomkeitszeichen.

Der Mitqrbeiter telefoniert bereits onderweitig.
Obwohl der qls ,,besetzt" gekennzeichnete Mit-
orbeiier durch ein Aufmerksomkeitszeichen von
dem vorliegenden dringenden Chefgespröch in
Kenntnis gesetzt ist, hoi die Chefstelle die Mö9lich-
keit, sich in dos Gespräch einzuscholten. Die Signoli-
sierung erfolgt bekqnntlich durch dos ,,schnelle"



Flocl<ern der Kontrollompe in der Mitorbeitertoste.
Für die Douer der Aufscholtung ist diese Mitorbeiter-
tosie niederzudrücl<en; die Einschqltung in dos Ge-
spröch des Mitorbeiters erfolgt mit dem sogenonn-
ien Tickerzeichen. Selbstverstöndlich ist diese Scholt-
mqßnohme nur möglich, wenn hierzu der Hond-
opporot obgehoben wird. Hot der Chef nur eine
kurze Ansoge, donn wird onschließend die Toste
losgelossen, der Hondopporot oufgelegt und die
Einrichtung mit Kurzbetötigung von Toste ,,Rfg" ge-
löscht, es konn ouch die outomotische Auslösung
obgewortet werden. Fordert der Chef ledoch die
unverzügliche Beendigung des Gespröches des Mit-
orbeiters, so wird beim Auflegen des Hondoppo-
rotes qn die Mitorbeitersfelle der Anruf von der
ongescholteten Schnellrufeinrichtung bewirkt. Noch
Abnehmen des Hondopporotes durch den Mit-
orbeiter ist der Chef unmittelbor durchgeschqltet.
Bei Gespröchsende genü9t dos Auflegen des

Hondopporotes, um den Verbindungsoufbou ous-
zu lösen.

B I LD 5 Prinzipschemo der Pikkolo-Anloge

wenn Chefonsch
belegt, steht der
Sekr.-Anschl. dem
Chef zur Verfügung

Mithören von Amtsleitungen

Die Schnellrufeinrichtung konn ouch zum Mithören
von Amtsleitungen verwendet werden. Sollen z. B.

Amtsleiiungen der Nebenstellenzenirole über-
wocht werden, so können die entsprechenden Mit-
orbeiterfosten in Mithörtosten für Amtsleitungen
umgewondelt werden. Ohne Anderung om Chef-
fernsprecher und om Schnellrufreloissotz konn
durch entsprechende Umscholtung om Lötverteiler
und om Wöhler die Anscholtung on die Amts-
leitung erfolgen.

Durch Anscholtung derTostenkonirollompen on die
Besetzilompen mittels Gleichrichter und Wider-
stond konn die Tostenkonirollompe ouch ols Amts-
besetztlompe mitverwendet werden. Beim Leuchten

einer solchen Tostenkontrollompe erkennt mon om
Chefopporot, doß ouf dieser Amisleitung ein Ge-
spröch geführt wird. Gegebenenfolls konn in dos
Gespröch eingescholtet werden. Es genügt ouch

(Amtsltgn.)

Direktltg.
Sek r. - Ch ef

Direktltgn. zu den Mitorb

@onstelle von Direktteilnehmer können Amtsleitungen zum Mithören über Milhörübertroger ongeschlossen werden.



hier, kurzzeitig die leuchtende Toste niederzu-
drücken, bis die Tostenkonirollompe flockert und

die Mithöronscholtung kennzeichnet. Soll ouch mii-
gesprochen werden, so ist für die Douer des Mit-
sprechens die entsprechende Tosie zu drücken.
Noch Loslossen ist wieder der Miihörzustond ge-

wöhrleistet. Am Schluß des Mithörens wird der
Hondopporot oufgelegt und mit der Rfg-Toste die
Mithörverbindung gelöschi.
Für die Ankoppelung der Amtsleifungen zum Mit-
hören on die Schnellrufeinrichtung ist ie Leitung
eine Ubertrogerspule vorgesehen. Diese Uber-
trogerspulen mit den zugehörigen Kondensoioren
werden ols Zusotz in Schienenbquweise f ür 5 Amts-
leitungen geliefert. Hier besteht quch die Möglich-
keit, den für iede Amtsbesetztlompe erforderlichen
Gleichrichter und Widerstond unterzubringen.

Allgemeine Ergänzungen für die Chefstellen

Anscholtung der T* N-Freisprecheinrichtung

Als weitere wesentliche Annehmlichkeit ist die neue
T*N-Freisprecheinrichtung zu werten. Der Ver-
störker mit Neizgeröt zum Anschluß an 1251220 Y
Wechselstrom wird in einem Kunststoffgehöuse ge-

liefert. Dos Mikrofon, die Anscholtetosten und Lom-
pen sowie der Loutstörkeregler sind in einem form-
schönen Mikrofonsockel uniergebrocht, ebenso
befindet sich ouch der Loutsprecher in einem be-

sonderen Gehduse.
Lediglich für Gespröche über die Nebenstellen-
leitung ist die Anscholtetoste im Mikrofonsockel zu
beiötigen, wöhrend bei Gespröchen, die mit
Direkttqsten zu den Mitorbeitern oufgebout wer-
den, die Einscholtung der Freisprecheinrichtung
cruch outomotisch beim Melden des Mitorbeiters
erfolgen konn. Dies trögt zu einer weiieren Bedie-

nungsvereinfochung bei. Noch dem Ertönen der
Stimme des Mitorbeiters im Loutsprecher spricht die
Bedienung des Schnellrufopporotes selbst in dos

Tischmikrofon. So können im Zimmer onwesende
Personen die Antwort des ongescholteten Teil-
nehmers hören. Durch eine geschickte Scholtungs-
onordnung ist sogor eine Umscholtung der Frei-

sprecheinrichtung ouf den Hondopporot möglich.
Es genügt dos Abnehmen des Hondopporotes -
wenn z. B. ein in dos Zimmer eintretender Besucher

die Antwort des Gespröchsportners nicht hören
soll - die Lompe ,,Freisprechen" im Mikrofonsockel
erlischt. Beim Auflegen des Hondopporotes wird

outomoiisch dos Gespröch ouf die Freisprech-
einrichtung zurücl<gescholtet. Am Gespröchsschluß
ist nur die Toste im Mikrofonsocl<el zu betötigen.
Die Einrichtung wird hierdurch in die Ruheloge
gebrocht.

Mithörwohleinrichtung

Mit der freien Signoltoste konn eine outomoiische
Mithöreinrichtung ongescholtet werden, die es ge-

stottet, bis zu 30 Amtsleitungen zu überwochen.
Diese Mithöreinrichtung ist ein Zusalz und wird
gesonderi geliefert. Die optische Kennzeichnung
der besetzten Amtsleitungen erfolgt om zwecl<-

mößigsten durch ein Wondtoblo mit entsprechen-
den Uberwochungslompen.

Zweiler Sprechopporot

Für die Boustufen 2 und 3 konn eine zweite Sprech-

stelle in Form eines normolen Cheffernsprechers
oder eines Apporotes mit geringerem Tostenousbou
vorgesehen werden. Dieser,,zweite Sprechopporoi"
ist iedoch nur verwendbor, wenn sich beide Appo-
rote im gleichen Roum befinden. Es konn immer nur
on einem Apporot gesprochen werden, do eine
Sprechstelle vorrongig gescholtet ist. Der zweite
Sprechopporot wird in der Regel in der Siizecke
des Chefzimmers benötigt.

Zusommenfossung

Durch die neue Technik und Ausführung besitzen
die Pikkolo-Vorzimmeronlogen mit Leuchttosten

sömtliche Merkmole für eine rotionelle Betriebs-
führung. Besonders durch dos Boustufensystem ist

die Möglichkeit gegeben, den loufenden Betriebs-
erweiteru ngen ouch nochrichtentech nisch Rechnung

zu trogen, und zwor unter Beibeholtung der ge-

wohnten Bedienungsmerkmole. Die Schnellruf-
technik selbst hot sich bereits bei den bekonnten
TtN-Schnellrufopporoten so bewöhrt, doß die
Ausstottung der TfN-Vorzimmeronlogen die
Lücke schließt, die zwischen dem einfochen Schnell-

rufopporoi und der großen Direktionsfernsprech-
onloge ,,Difog 

.l0" 
bestond.

Die zuvor beschriebenen technischen Verbesserun-
gen mochen die Ti N-Vorzimmeronloge ,,Pikkolo"
zu einer neuzeitlichen Fernsprechonloge für dos

moderne Wirtschoftsleben.



Chefopporcrt,,Pi kkolo"

Sekretöropporot
für olle Boustufen

Bcrustufe I Boustufe 2 Bouslufe 3
oder oder

mit 5 Schnell- mit l8 Schnell
rufloslen ruftqsten

An sch lull-
u. Verteilerkosterr

161 47 t10

Schnel rufeinrichtung
fur Boustufe 2 u.3

Schnellruf-
reloiseinrichlung

22338t11 l24V)., /r 3 (60 v)

Nebenstellenonloge 11 I 15 (Boustufe 2)

54 (Bouslufe 3)

Die ZiFern on den Leilunoszü9en
entsprechen der Adernzoh"l z*'ischen den ieweiligen Einrichtungen

B I LD 6 Prinziponordnung der stufenweisen Erweiterung

B I LD 7 Der Sekretörfernsprecher in einem Vorzimmer

l0

Bitte nichtl
ernlreten | -> lurloblo
I elelon- I

sespröch 
J
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